
jÄusiK^kaöemie üuöseldot J, Cncinonenstraße 5i, leiephon&811 y/
Ausbildung in allen Zweigen der Musik, Konzertgesang,

Oper, Schauspiel. Statuten gratis. Eintritt jederzeit. Dir. A.Wal deck, Sprechzeit von 4—5 Uhr

E.Schmitz&Co.
Alleestraße 35
Fernsprecher Nr. 3895

Spezialgeschäft
in Reiseartikeln u.
feinen Lederwaren

Bedeutend vergrößerte Verkaufsräume

»xxi

Freitag, 6. März
abends 77 2 Uhr, Ab. -

(Zum ersten Male)
Don Carlos
Oper von G. Verdi J

Samstag, 7. März
abends 77 2 Uhr, Ab. i

Kasernenluft

Sonntag, 8. März
Vormittags H 1/., Uhr:
Mufiklit Vortrag Dr. Otto Nefyel

Parsil'al

nachmittags 2 1/ 2 Uhr:
(Zu ermäßigten Preisen)

Her liebr- AwjiiiH<iii'

abends 7 Uhr, Ab.
Wie einst im Mai

£erne
Sprachen

in der

Berlitz-
Schule
Bismarckstr. 93
Telephon 752.

Jfur diplomierte
Lehrer

Übet^etzungs-
Bureau.

Dolmetschen.

dTIT. K.rie^er, Tel. 7728, Klosterstr.14a, Qegr.1875
nl !-*■ von GROTMAN, STEINWEG Nachf., G. ADAM, F. THÜRMEIt

Ud6l U. K131105 n. LTPV <t SOHN, SCHIEDMAYER <CSÖHNE
HARMONIUMS CLAVIOLAS

Käthe MOOrrnSfin er *«ilt Unterricht in Stimmbildungund Sprechtechnik
Berger-Allee 7V- Telefon 3824 WICHTIG für kranke Stimmen sowie für alle, deren
(Diplomiert von Frt a. Kuyper»,* Berlin) Beruf den starken Gebrauch Ihrer Stimmittel fordert.



Musikalien! ?,. - Franz Suppan, Oststrassc 122Neu eröffnet
Ecke Grupellostr.
7 Schaufenster pianos!
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ijotel Xaiserhof
Kaiser-Wilhelmstr. 23, 2 Minuten
vom Hauptbahnhof • T elepho n 1222
7. Liier hell oder dunkel 28 PiT Vi Liter
50 PI. — VorzüglichepreiswerteKüche

■C£irli£iU<£i<l3£I<e£itn£SI2£ir[2£i;i2£Pg£älC2£i(fc

| ßugo Bierhoff |
| Hof-Konditoreiund Cate g
flj Feinftes S
| Besfellungs- und Verfand - Gefchäft 2}

| erftMamges eafe I
S Konfitürennur erfter Firmen |
| 1<}07-.Silberne Siaarsmedaflle |
| BreIteitra&e4/6• Fernruf 7255,7256 a

B

ID. Helen-Jansen
muslt?alien=rjanblung uno Derlag
Telepljon 756 t Blumenstr. 14

fSämtlictje
KlaDier>Ruszüge

u. Textbücher
stets auf

fager

TLSdjneiDer&Königs
Kßnfgsallee ITr. 36 • fernfpredjer S46

öarbinen, Dekorationen
Teppicrje, IITöbelbezug=

unb IDanbftorre

Orient*Teppid)e

Abonnement Abonnement

Donnerstag, den 5. März 1914:

„Wie einst im Mai"

Posse mit Gesang u. Tanz in vier Bildern von Rudolf Bernauer u. Rudolph Schanzer.

Musik von Walter Kollo und Willy Bredschneider.

Spielleitung: Bela Duschak. . Musikalische Leitung: Paul Steinhausen.

PERSONEN:
Erstes Bild Zweites Bild

von Henkeshoven, Oberst a. 0- ■ Robert Nonnenbruch
Ottilie, seine Tochter ■ ■ . . Hermine Hoflmann
Sfanislausv Methusalem\ seine Robert Scholz
Ernst Cicero v. Henkeshoven/Neffen Willy Beuger
Mechfhildisvon Kiefernspeck,

Ottiliens Erzieherin .... Anna Walburg
Justizrat Pergamenter .... Erich Ponto
Fritz Jüterbog ...... Ernst Herz
Clothilde, Belinde, Lucinde, Agathe, Bettina, Annette,
Babette, (Verwandte des Obersten), Grefe Bedau, Caroline
Biel, MargaretePickerl, Valerie Oiefrich, Carla Höfig,

Clara Wenzlawski, Ciaire Hürnchemeyer
Spielt auf dem Landgutedes Obersten in Schöneberg

bei Berlin-

Ottilie von Henkeshoven■
Ernst Cicero, ihr Gatte •
Fritz Jüterbog
Stanlslaus v. Methusalem
Angostura, seine zweite Frau
Justizrat Pergamenter- -
Ein fremder Herr ■ ■ ■
Frieda ......

P

e 27
85«aul Braess, Düsseldorf 8S?SSS

Teppiche, Dekorationen, Polstermöbel,Orfonttonnlrfrpl Persönliliierein *
Sardinen, IT16beI. u. Defeorctionssfoffe VIICltuc lJ F lu ' c llkauf im Orient.

Hermine Hoffmann
Willy Beuger
Ernst Herz
Robert Scholz
Marie Sieg
Erich Ponto
Alfred Schmelzte
Erna Flock
Mizzi-Heber-Rosen

Tänzerinnen bei Kroll — Männlicheu. weiblicheBall¬
gäste u. Damen der Gesellschaft- — Spielt bei Kroll,
in dem damals beliebtesten Vergnügungslokal Berlins-

Fortsetzung nächfte Seite.

Julius Baedeker
Gegr. 1860 G. m. b H. Teleph. 102

Buch-, Kunst-
und Landkartenhandlung
Jetzt: Blumenstr. 19, am Königspl.
Sämtl. Opern- u. Operettentexte

L käuflich und leihweise zu haben
ooooaoaaaaaaaoooocKXKncoOD<xxjoooooooooooooood&

HERZ-
Stiefel

Herz-Spezial-Stiefel16.50
Damen-Abend-Schuhe
Herren-Lack-Stiefel
Stets das Neueste!

SchuhhausSilbermann
Ecke Grabenstraße

Die bedeutendsten Künst¬
ler der Welt singen für d&s
Grammophon
Vorführg.sämtl. Platten

ohne Kaufzwang.Katalogekostenlos

grammophon-'Spezialhausfcs
Düsseldon nur Königsallee 78

Pianola-Pianosgj£S*
Schadowstr. 52 Bleichstr. 23

Telephon Nr. 1237 und 12037

Flügel ;
Pianos,
Pianolas

8°= ->nrw-M---- " TTWO1-

^^ämIä II ja £j> I Vornehmes Familien- HotelKarK B nOiei €legantes erstklassiges Weinrestaurant
Düsseldorf Am CorneliusplatzAmerican Bar * Ungarischei?auskapelle

8c.cz

Palafr-fjotel
Breibenbadjer fjof j

Dorneljmes Reftaurant
CM

---------- Stabtsüdje ----------
Soupers

oor unb nach Dem Theater

P3
tu
ST
3

B>

ercca
cp
PC
Q

VI
S

Düsseldorf, Graf-Adolf st :se LI
gegenüber Königsallee u. Caf£ Corso) — Telephon 4225

, SpezIageschäjFt jur elegante Dametihüte.



ODBrnStudilini ' ür ^°'° unc^ Chor, Repetition stuaierter Partie::, c,ii;>:im:>ies;udien," _______________ Vortragsabende, Auffünrung ganzer Opern, Gesangsunterrichtnach
Beste G. Rebentisch gSSbewährter Methode. Eigene Probebühne

Engagementsverbindungen. Sprechzeit: 1—2 Uhr.

Riquet-Tee
von Millionen getrunken

»litte* Bllfl

Kommerzienrat Friedrich Jüterbog Ernst Herz
...... """ Fritz Hellmuth

Hermine Hoffmann
Nora Reinhard
Robert Scholz
Else Kittner
Max Wogritsch
Erich Ponto

Heinrich, sein Sohn
Ottilie ...... ,
Vera, ihre Tochter - •
Stanislaus v. Methusalem
Mizzi, seine dritte Frau • <
Arthur Müller, Oberingenieur.
Justizrat Pergamenter junior i^ ________________
Fritzchen, Heinrich's kleines

Söhnchen ..... kl- Agethen
Johann, Kammerdiener• ■ ■ Paul Hermann
Zweiter Diener...... Walter Wenzlawski
Weibliche Angestellte des Hauses Jüterbog & Sohn.

Spielt im Landhaus des Kommerzienrats Jüterbog

Vierte» BSlil

Heinz, Freiherr v- Jüterbog ■ Fritz Hellmuth
Fred, sein Sohn ..... Ernst Herz
Stanislaus v Methusalem ■ Robert Scholz
Vera Müller ...... Nora Reinhard
Tilla, ihre Tochter ..... Hermine Hoffmann
Komtesse Hohenberg-Tiefenthal■ FranziskaWendt
Angostura, Gräfin v. Bornholm ■ Marie Sieg
Kitty, Direktrice in Vera MUller's

Modesalon ...... Grefe Feising
Modistinnenund Mannequins-

Spielt im heutigen Berlin in Vera MUller's Modesalon-
^^^^^^^ in Schöneberg- 1

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind von der Ballettmeisterin Marta Esche einstudiert-
Im zweiten Bild Balletteinlage, „Berliner Carnevai", getanzt von Marta Esche, Käte Küpper

und dem Ballettpersonal.
Die Koftiime find in den Werkftätten des Stadttheaters, unter Leitung des Garderobe-Infpektors

Schweickert angefertigt. — Die modernen Koftiime für die Modenfchau Im vierten Hild find von der
Firma LEOPOLD SIMON, Düsseldorf, Schadowstr. 20—22 gestellt.

______________Nach dem 2. und 3- Bild findet je eine Pause statt.
Kassenöffnung u. Einlaß 7 Uhr! Anfang 7 x/ 2 Uhr. Ende ungef. 11 Uhr.

III 131

—

Vereinigte Werkstätten für Kunst
im Handwerk A.-Gr.

Ausstellung Hamburg
Barkhof Haus Nr. 1.

—

ii in



Opernstu
bewährter Methd
Engagementsverl

I)

Kommerzienrat Fried
Heinrich, sein Sohn
Ottilie • • . .
Vera, Ihre Tochter
Stanislaus v. Methu
Mizzi, seine drille I
Arthur Müller, Oberi
Justizrat Pergamenti
Frilzchen, Heinric

Söhnchen . ■
Johann, Kammerdien
Zweiler Diener ■ •
Weibliche flngestel

Spielt im Landhai

ierter Partie::, cn^niDiestudien,
Opern, Gesangsunterricht nach

kkAntäe^Sa Elisabeth-iDenalS^fri Strasse 55

Viertes Bild

00

Jüterbog • Fritz Hellmuth
1 ..... Ernst Herz
ethusalem • Robert Scholz

■ ..... Nora Reinhard
■ er ..... Hermine Hoflmann
- nuerg-Tielenthal ■ Franziska Wendt

n v- Bornholm ■ Marie Sieg
| in Vera Müllers

..... Grete Feising
listinnen und Mannequins¬
gen Berlin in Vera Müller's Modesalon-
terin Marta Esche einstudiert-
izt von Marta Esche, Kate Küpper

- icltung des Garderobe-Infpektors
— chau 1m vierten Bild find von der
■ dowstr. 20—22 gestellt.
I: Pause statt.

}r. Ende ungef. 11 Uhr.

1 III
■für Kunst

^>urg
||r. 1.

=

1 III
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